
Das Projekt Virtuelle
Fach bibliothek

Alte rtu mswi sse n sch afte n

ie Virtuelle Fachbibliothek Altertums-
wissenschaften - Propylaeum - ist ern
seit 2006 von der Deutschen For-

schungsgemeinschaft gefördertes Gemein-
schaftsprojekt der Bayerischen Staatsbiblio-
thek München, der Universitätsblbliothek
Heidelberg, der Universitätsbibliothek Tubin-
gen (seit 2008/09), des Deutschen Archäolo-
gischen lnstituts (DAl) (seit 2008) und des
lnstituts für Klassische Philologre der Hum-
boldt-Universität zu Berll n.

Wie der Name Propylaeum (griech.: Propy-
lon - Monumentaler Eingangsbereich von
griechischen Tempeln) bereits suggeriert,
handelt es sich bei der virtuellen Fachbiblio-
thek um ern Portal, das Zugang zu lnforma-
tionen altertumskundlicher Art ermöglichen
und dem Benutzer der Seite (www.propylae-
um.de) elnen möglichst schnellen, einfachen
und effizienten Zugriff auf fachspezifische ln-
formationen und Materialien geben soll. ln
das Fachportal sind bislang die Fächer Agyp-
tologie, Alte Geschichte, Klassische Archäolo-
gie und Philologie sowie Vor- und Fruhge-
schichte integriert. Seit Oktober 2009 sind
nun die Altorientalistik, die Byzantinistik und
die Mittel- und Neulateinische Philologie
dem Angebot der Vlrtuellen Fachbibliothek
hinzugefügt worden.

Das Angebot der Virtuellen Fachbibliothek
- Propylaeum

Recherche in ausgewählten Bibliothekskata-
logen, beispielsweise in Fach-OPACs und Bi-

bliothekskatalogen von lnstitutionen, die auf
einzelne Fachbereiche spezialisiert sind.
o Neuerwerbungslisten der wissenschaftli-
chen Bibliotheken.
. lm Bereich,Zeitschriften/Aufsätze' findet
sich unter anderem ein fachspezifischer Aus-
zug aus der Elektronischen Zeltschriftenblblio-
thek (EZB), der effizientes Arberten mit allen
online zur Verfügung stehenden Zeitschriften
der einzelnen Fächer ermöglicht.
. Über den Punkt ,Fachdatenbanken' ist ein
fachspezifischer Ausschnitt aus dem Daten-
bank-lnfosystem (DBIS) zu frnden. Dort sind
Fachdatenbanken wie AIGYPTOS, ABZU oder
CDLI verzeichnet.
r Unter dem Stichwort ,Digitale Sammlun-
gen'sind Links zu digitalisierten Nachschla-

Propylaeum

gewerken, Büchersammlungen, Handschrif-
ten, Quellensammlungen und Editionen zu
f inden.
. lm Bereich ,,lnternetressourcen" werden wls-
senschaftlich relevante lnternetquellen ge-
sammelt, evaluiert und bibliothekarisch auf-
gea rbeitet.
. ln der Abteilung ,,Fachservice" sind aktuelle
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$ Abb. 1: Die Sfarfseite

von Propylaeum

s'v Abb. 2: Die Eingangs-

seite von Propylaeum -
Altorientalistik.
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ä.abb..l,o", Meldungen, Stellenangebote, Stipendienin-
altorientalistische formationen und -ausschreibungen sowie

Fachausschnittausder weitere fachbezogene lnformationen für For-

elektronischen schung und Lehre zu finden.

Archäologie, Agyptologle sowie Altorientalls-
tik und bietet lnformationen zu uber 1.900

Websites) zu recherchieren. Diese Funktion
blldet das HerzstÜck der virtuellen Fachbi-

bliothek und rst ein Werkzeug, das es dem
Wlssenschaftler, Studenten oder auch inter-
esslerten Lalen ermöglicht, sich schnell um-
fassend zu informieren und lnformationen zu

Publlkationen bzw. fachlichen Einzelbetrach-
tungen zusammenzutragen.

Die Altorientalistik in der Virtuellen Fach-

bibliothek

Seit 2009 wird auch die Altorientalistik mit
den Bereichen Altorientalische Philologie /
Assyriologie und Vorderasiatische Archäolo-
gie in Propylaeum eingearbeitet.

lm Oktober 2009 wurden dle neuen Seiten

online gestellt. Hier ist unter,,Bibliothekska-
taloge" der Katalog der Universitätsblblio-
thek Tubingen zu finden, wobei sich etn

Fachkatalog für die Altorientalistik im Aufbau
beflndet. Daruber hinaus sind dort beispiels-
weise noch die Kataloge des Deutschen Ar-
chäologischen lnstituts (ZENON), des Oriental
lnstitut of Chicago sowle des Deutschen
Evangelischen lnstituts fÜr Altertumswlssen-
schaft des Heiligen Landes in Amman (DEl)

einsehbar.
Auch konnen hrer die Neuerwerbungslis-

ten des Sondersammelgeblets (SSG) ,,Alter
Orient", das in Tübingen ansässig ist, eingese-
hen werden. Gleiches gilt fÜr die Neuerwer-
bungen des DAI und der Blbliothek fÜr Agyp-
tologie, Altorientalistik und Archäologie des

Mittelmeerraumes an der Universität Tübin-

9en.
Der Fachauszug der Elektronischen Zeit-

schriftenbibliothek (EZB) umfasst derzeit I 85

verschiedene Zeitschriften aus allen Berei-

chen der Altorientallstik (2.8. lranlca Antiqua,
lran, lraq, JCS). Diese sind in Llstenform zu-

gänglich und ermögllchen es dem Benutzer,

ichnell und ohne Umwege einen Überblick
uber alle digital zugänglichen Fachzeitschrif-
ten zu erhalten.

Daneben sind unter dem Punkt ,Fachda-
tenbanken' 68 fachrelevante Datenbanken
aus dem Datenbank-lnfosystem (DBIS) abruf-
bar. Neben bekannten Ressourcen, wie ABZU

und CDLI, sind dort auch wenrger bekannte
Datenbanken mit nützlichen Fachinformatlo-
nen (2.8. GNOMON, lnternationale Bibliogra-
phie der Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Zeitschriftenliteratur, Der Neue Pauly

etc.) zu f inden.
lm Abschnitt ,,Digitale Sammlungen" ist

neben ETANA, der Chicago University Library:

Electronic Open Stacks (EOS), auch eine ei-
gens für das Projekt eingerichtete Bilddaten-
bank verzeichnet. Diese Bilddatenbank der
Universität Tübingen ist Über elnen Gastzu-
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Ze itsch rifte n bi b I i oth e k
(EZB) in Propylaeum

x Abb.4: Ausschnitt aus

Sisyphos, der Datenbank,

in der lnternetquellen

systematisch ersch losse n

werden.

. Propylaeum-DOK (E-Publishing) bietet dar-
über hinaus eine kostenlose und weltweit zu-
gängliche Publikatlonsplattform fur die Alter-
tu mswissenschaften.

Propylaeum-Search

Der gesamten Plattform von Propylaeum ist

dle Funktion,,Propylaeum-Search" Übergeord-
net, dre es dem Benutzer ermöglicht, gleich-
zeitig mit wenigen Klicks ln Bibliothekskatalo-
gen (2.B. Universrtätsbibliothek Tübingen bzw.

Heidelberg und DAI-ZENON), in Bibliographi-
schen Datenbanken (2.8. AIGYPTOS, GNO-

MON und OLC-SSG Altertumswissenschaften
[hierbel handelt sich um eine Datenbank mit
über 95.000 altertumswissenschaftlichen Auf-
sätzenl) und in den über Propylaeum bzw. Si-

syphos erschlossenen lnternetressourcen (bis-

her belnhaltet Sisyphos die Fächer Klassische



gang frei zugänglich und bietet dem Nutzer
die Möglichkeit, die darauf gelagerten Bilder
fur Forschung und Lehre zu nutzen. Alle Bil-
der sind mrttels eines neuerstellten Thesaurus
wissenschaftlich erschlossen. Bls Ende Okto-
ber 2009 waren bereits 300 Bilder aufge-
nommen. Hierbei handelt es sich um Dias der
Sammlung Ehringhaus, die späthethitische
Reliefs zeigen. Darüber hinaus werden suk-
zessive die Dias der Ausgrabungen in Tell
Bderi aufgenommen. Hierbei handelt es sich
um Grabungsphotos und Aufnahmen der
Kleinfunde. So sind beispielsweise viele der in
Bderi entdeckten Tontafeln als Photographie
bereits zugänglich. Bisher wurden ca. 4.500
Bilder digitalisiert und sollen weiter in die Da-
tenbank eingespeist werden. Auch ist mit
dem Seminar für Sprachen und Kulturen des
Vorderen Orients der Universität Heidelberg
eine Zusammenarbeit angestrebt, um die von
Prof. Dr. Stefan M. Maul erworbenen Dias der
Sammlung Schippmann ebenfalls in die Bild-
datenbank einzu binden.

Einen weiteren Kernbereich bildet die
Sammlung von,,lnternetressourcen". Dort
werden in der eigens für die Altertumswis-
senschaften an der Universitätsbibliothek
Heidelberg entwickelten Datenbankoberflä-
che Sisyphos lnternetquellen nach bibliothe-
karischen Standards erschlossen und mit
Schlagworten sowie Kurzbeschreibungen
versehen. Auf jede dieser Seiten kann über
ein mehr als 600 Begriffe umfassendes hierar-
chisch geordnetes sog. Browsingvokabular
zugegriffen werden, das ein bequemes Re-

cherchieren ermöglichen soll. Ende Oktober
2009 waren bereits uber 60 Homepages aus
allen Bereichen der Altorientalistik erschlos-
sen.

Unter ,,Fachservice" wird schließlich die
Möglichkeit geboten, Abkürzungslisten, Mai-
linglists, lnstitute, Veranstaltungen (2.8. Aus-
stellungen und Tagungen) sowie Stellen- und
Stipendienangebote nachzusch lagen.

Fazit

Damit bietet Propylaeum mit dem neuen Mo-
dul Altorientalistik eine breite Plattform für
Forschung und Lehre und fügt die oftmals
schwer zugänglichen bzw. weit verstreuten,
uber das lnternet zugänglichen Ressourcen,
wie Daten ba nken, Dig ita I isierte Zeitsch riften,
Websites und Bibliothekskataloge, zusam-
men. Dies eröffnet dem Besucher des Portals
eine komfortable, schnelle und vor allem effi-
ziente Nutzung des lnternets mit all seinen
Möglichkeiten.
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* Abb. 5: Die Bilddaten-

bank der Tübinger Uni-
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